
Der Hölderlinturm in Tübingen ist ein Ort  

zwischen Geschichte und Moderne. Einerseits 

historisches Gebäude und Erinnerungsort für 

den bedeutenden Dichter Friedrich Hölderlin, 

um dessen kulturellen Schatz der Nachwelt 

zugänglich zu halten. Andererseits ein top-

modernes Museumskonzept, in dem interak-

tive Elemente und Computerspiele für Kinder 

ebenso eine Rolle spielen, wie die zeitgemäße 

Sicherheitstechnik für das Tübinger Wahr- 

zeichen. Dieser Aufgabe hatte sich das Team 

von GProtect aus Remseck angenommen und 

eine zertifizierte Einbruchmeldeanlage von 

Telenot installiert. Sie bewahrt das kulturelle 

Erbe und wird gleichzeitig modernen Sicher-

heitsstandards gerecht.

 Bedeutender 
 literarischer 
 Erinnerungsort 

Der Hölderlinturm in Tübingen, benannt nach dem berühm-

ten Dichter Friedrich Hölderlin, erzählt eine jahrhunder-

tealte Geschichte. Der ehemalige Wehrturm am Neckar  

ist heute ein Symbol für die literarische Tradition der Stadt. Als  

Lebens- und Arbeitsort von Hölderlin ist er nicht nur ein architek- 

tonisches Wahrzeichen der Universitätsstadt, sondern auch ein Ort 

der Inspiration und des Rückzugs. „Der Hölderlinturm zählt zu den 

bedeutendsten literarischen Erinnerungsorten und ist in zahlreiche 

literarische, musikalische und künstlerische Werke eingegangen“, 

erklärt Museumsleiter Florian Mittelhammer.

Theologe, aber doch lieber Freiheitsdichter

Der 1770 geborene Friedrich Hölderlin, einer der bedeutendsten 

Dichter der deutschen Literaturgeschichte, wurde von dem Tischler 

und Hölderlin-Bewunderer Ernst Zimmer und dessen Familie in  

seinem Haus am Neckar aufgenommen und bezog im Mai 1807 dort 

das Turmzimmer. Ein einzigartiger Glücksfall in der Literaturge-

schichte! Zuvor wurde Hölderlin ins Tübinger Uniklinikum wegen 

Anfällen von „Wahnsinn“, wie seine Zeitgenossen diagnostizierten, 

zwangseingewiesen, dann aber schon nach einem dreiviertel Jahr 

als „unheilbar krank“ entlassen. Bei Familie Zimmer verbrachte er 

bis zu seinem Tode im Juni 1843 die zweite Hälfte seines Lebens und 

schrieb einige seiner Gedichte, die bis heute die Literaturwelt prä-

gen. Die Arbeit an einem seiner bedeutendsten Werke, dem Roman 

über den griechischen Freiheitskämpfer „Hyperion“, begann der 

Dichter noch 1792 in seiner Zeit als Stipendiat im Tübinger Stift.  

Hölderlin studierte evangelische Theologie und sollte zum Pfarrer 

ausgebildet werden. Doch die Französische Revolution und die mit 

ihr verbundenen Freiheitsgedanken prägten den jungen Dichter und 

seine Freunde, die späteren Philosophen Georg Wilhelm Friedrich 

Hegel und Friedrich Wilhelm Joseph Schelling. Mehr als der Wunsch, 

sich in den Dienst der Kirche zu stellen.

Telenot schützt 
das Tübinger 
Wahrzeichen – 
den Hölderlin- 
turm 

Aus dem Wehrturm entstand  

das neue Tübinger Wahrzeichen

Nach dem Einzug Hölderlins in den Turm wurde das  

Gebäude erweitert und umgebaut, um Platz für weitere 

Räume zu schaffen, die die Familie Zimmer später an 

Studenten vermieten konnte. Sein heutiges Bild erhielt 

der Turm erst nach seinem Wiederbau in Folge eines 

Brandes im Jahr 1875. Hölderlin selbst hatte den  

heute für Tübingen so charakteristischen halbrunden 

Turm mit Spitzdach nie erlebt, das Turmzimmer hatte  

zu seiner Zeit die Form eines halben Achtecks. Auch  

erst seit dem Wiederaufbau trägt der Turmanbau den  

Namen „Hölderlinturm“. Bereits 1915 richtete eine  

private Initiative einen Gedenkraum an Hölderlin in 

dem Turm ein – die Geburtsstunde des heutigen  

Museums. Die Stadt Tübingen erwarb das Gebäude  

erst 1923. Im Jahr 2020, zum 250. Geburtstag des  

Dichters, wurde unter der Leitung der Stadt Tübingen 

und der Arbeitsstelle für literarische Museen am  

Deutschen Literaturarchiv Marbach die alte Daueraus-

stellung im Hölderlinturm völlig neu konzipiert. Sie 

wird dem Wirken Hölderlins nun mehr als gerecht. 

Dichtung mit Auge, Ohr und Hand nachempfinden

In ihr werden nicht nur Hölderlins literarische Werke 

thematisiert, sondern auch die Fürsorge, die ihm von 

der Familie Zimmer trotz oder wegen seines Geistes- 

Die Sicherheitstechnik  

ist farblich angepasst  

und passt sich daher  

nahezu unsichtbar für  

die Besucher der Optik  

des Museums an.

In Hölderlins Studierzimmer (unten) steht sein Original- 

schreibtisch. Zeichnungen an der Wand deuten die ursprüng- 

liche Fensterformation im Turm an. Bewegungsmelder  

schützen die Räumlichkeiten – passend zu den Wandfarben.

zustands entgegengebracht wurde. Hölderlin revolutio-

nierte in seinen jungen Jahren die deutsche Dichtung 

und führte die Sprache in der Auseinandersetzung mit 

der Verskunst der Antike und komplexen metrischen 

Versmodellen an ihre Grenzen. So, wie er selbst nach 

Überlieferungen an seinem Schreibtisch im Turmzim-

mer den Takt auf das Versmaß seiner Dichtungen ge-

klopft haben soll, kann an verschiedenen Stationen 

„mit Auge, Ohr und Hand die Dichtung Hölderlins nach-

empfunden werden“, wie Museumsleiter Mittelhammer 

erläutert. „Legt man die Hand auf die Holzschindel, 

lässt sich das Versmaß zum vorgelesenen Gedicht er-

spüren. Dafür sorgt ein Körperschallwandler, der digital 

mit den Hebungen des eingelesenen Gedichts verbun-

den ist. Schall wird dabei in Bewegung gewandelt und 

so physisch erlebbar gemacht.“ Und weil Hölderlin seine 

Gedichte im Gehen verfasst haben soll, kann man im  

Garten des Hölderlinturms auf einer Gedichtlaufstrecke 
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ausprobieren, welches Lauftempo zu 

Hölderlins Versen am besten passt.  

Digitales Highlight ist das Sprachlabor, 

in dem Kinder wie Erwachsene selbst 

experimentieren und verfolgen können, 

wie Hölderlin mit Sprache, Klang und 

Rhythmus gearbeitet hat.

complex 400H sorgt im 

Verborgenen für Sicherheit 

So viel kulturelle und mediale Schätze  

benötigen ein entsprechendes Sicher-

heitskonzept. Dieses wurde in Form  

einer Einbruchmeldeanlage von Telenot 

durch GProtect sehr unauffällig und  

ästhetisch in die Dauerausstellung  

integriert. Aus dem Verborgenen und 

für Museumsgäste unsichtbar steuert 

eine complex 400H die stets ins opti-

sche Bild der verschiedenen Räumlich-

keiten angepassten Bewegungsmelder 

vom Typ histar mit zuverlässigen Detek-

tionseigenschaften. „Der Hölderlinturm 

und das gleichnamige Museum sind ein  

herausragender Ort deutscher Literatur-

geschichte, der entsprechende Sicher-

heitsmaßnahmen erfordert. Mit der  

Systemwelt von Telenot leisten wir  

einen wichtigen Beitrag zum unversehr-

ten Erhalt dieses kulturellen Erbes“,  

betont Gerhard Poslovsky, Chef und  

Inhaber von GProtect. Zwei in weiß ge-

haltene optisch-akustische Signalgeber, 

die an der Fassade am Museumseingang 

und am Hintereingang angebracht sind, 

schlagen mit Lichtblitzen und Signaltö-

nen bei akuten Gefahren Alarm. 

Sicherheitslösungen  
für jede Gebäudeart

Sicherheitslösungen für  

optimalen Einbruchschutz  

für jede Anwendung sowie 

unseren kostenlosen Planungs-

service finden Sie unter  

www.telenot.com

Die Telenot-Neuheiten  
zur Security 2024

Immer auf dem Laufenden

Bleiben Sie mit dem Telenot-Newsletter auf dem Laufenden über die  

aktuellen Trends in der Sicherheitstechnik. Einfach anmelden unter  

www.telenot.com – News & Infos

Türmodule
Zuverlässiger  
Zutritt 

Mit den neuen Türmodulen lässt sich eine 

Zwei-Türen-Lösung realisieren. Dabei sind 

sowohl RFID-Leser als auch die dazuge- 

hörige Peripherie anschließbar. Des Weite-

ren können bequem Firmware-Updates über 

die Software durchgeführt werden. Telenot  

bietet die Türmodule in zwei Varianten an: 

MT810 für das hiplex-System und  MT510 für 

das Auswerte- und Steuergerät hilock 5500 

des Zutrittskontrollsystems hilock 5000 ZK.

cryplock BLM10 DUO
Zwei Welten vereint 

Telenot entwickelt den RFID-Schreib-Leser 

cryplock BLM10 H5B zum cryplock BLM10 

DUO weiter. Dadurch kann dieser Leser  

neben dem Einsatz im Zutrittskontroll- 

system auch in der Einbruchmeldetechnik 

via dem MT810 eingesetzt werden. Die 

höchst leistungsfähigen RFID-Leser trotzen 

dank einer komplett vergossenen Elektro-

nik jeglichen Witterungseinflüssen und 

können daher problemlos im ungeschützten 

Außenbereich eingesetzt werden.

Signalgeberring 4483
Optische Brand- 
alarmierung 

Der neue optische Signalgeberring 4483  

gewährleistet im Brandfall eine schnelle 

und zuverlässige Alarmierung vor Ort. Da-

bei gibt er ein deutlich erkennbares und  

unverwechselbares Lichtsignal ab, dass 

sich stark von der normalen Beleuchtung  

im Gebäude abhebt und so die Aufmerk-

samkeit von Menschen erregt.

Gehäuse
Neues Design 

Telenot hat das Design seiner modularen  

Gehäuse der Typen G80, G100 und G104 

überarbeitet. Diese haben dabei ein elegan-

teres und moderneres Äußeres erhalten.  

Je nach Größe verfügen sie über mehrere  

Montageplätze für den passgenauen Einbau 

von Telenot-Komponenten. Als Schutz vor 

Sabotage können sie mit einem Abreißmel-

der ausgerüstet werden, der ein Entfernen 

von der Montagefläche zuverlässig erkennt. 

Außerdem werden auch die Bedienteile  

an die cryplock-Designsprache angepasst.  

Diese heißen dann BT810 und BT821. 

In den vergangenen Jahren hat Telenot sein Portfolio deutlich aus-

geweitet und kann als Systemanbieter seinen Kunden umfassend 

Sicherheitstechnik für alle Arten von Gebäuden anbieten – eine 

absolute Alleinstellung in der Branche. Gemeinsam mit den Fach- 

betrieben, den Autorisierten Telenot-Stützpunkten, bietet das Team 

umfassende Lösungen für Gewerbe-, Handels- oder Industrieob- 

jekte, Gebäude der öffentlichen Hand und Privatgebäude – von der 

Planung über Ausschreibungstexte bis zur kompletten Reali- 

sierung. Neben der Planung und Installation übernimmt Telenot  

in einer eigenen Key-Account-Abteilung auch das Erstellen indivi- 

dueller Sicherheitshandbücher. Telenot gewährleistet dabei, dass  

die Lösungen dank der zertifizierten Qualität zuverlässigen,  

normen- und regelkonformen Schutz vor Einbruch, Brand und  

unberechtigten Zugang bieten.

Erstmalig können sich die Messebesucher auf der Security auch über 

BSN Building Security Network informieren. Das Unternehmen der 

Telenot-Gruppe unterstützt als Generalunternehmer und Partner für 

Groß- und Filialunternehmen bei der Interaktion mit anderen  

Gewerken zur Realisierung eines ganzheitlichen Sicherheits- 

konzeptes für Gebäude aller Art.

Auch die Tekko, das neue Unternehmen der Telenot-Gruppe, stellt  

in Essen ihre Kompetenzen vor. Mit ihr erweitern die Spezialisten  

für elektronische Sicherheitstechnik die Kompetenzen im Bereich  

Smarthome und Smart Commercial Building. Tekko ermöglicht  

dabei, offene Lösungen mit maximaler Kompatibilität zu realisieren. 

Für Kunden heißt das: Sie können die für sie beste smarte Kompo-

nente für Komfort, Energieeffizienz oder Sicherheit wählen – unab-

hängig von deren Hersteller. Tekko gewährleistet dann, dass sich 

alle Bausteine gemeinsam regeln sowie steuern lassen. Weiterer Vor-

teil: Diese Schnittstellengarantie sorgt auch für Synergieeffekte.

In allen Produktbereichen stellt Telenot zahlreiche Innovationen 

vor. Highlight unter diesen ist sicherlich die neue Variante der hiplex 

8400H, dem Flaggschiff im Bereich Einbruchmeldetechnik. Die  

Gefahrenmelderzentrale, die sich dank ihres modularen Aufbaus 

bedarfsgerecht an alle heutigen und zukünftigen Anforderungen 

anpassen lässt, ist nun mit Funktechnologie ausgestattet und da-

durch nochmals flexibler geworden.

Als einziges Unternehmen bietet Telenot in Essen umfassende 

Systemkompetenz in den Bereichen Einbruchmelde-, Brand- 

melde- und Zutrittskontrolltechnik – alles aus einer Hand.

 Umfassende               
 Systemkompetenz               
 in allen Gebäuden               

 im Fokus  
Zum 50. Mal ist die Fachmesse Security Treff-

punkt der weltweit wichtigsten Unternehmen 

aus dem Bereich Sicherheit. Vom 17. bis 20. 

September treffen sich Branchenteilnehmer, 

Fachpublikum und Medien, um sich in Essen 

über Trends und Neuentwicklungen zu infor-

mieren. Selbstverständlich mit dabei: Telenot! 

Als einziges Unternehmen der Branche zeigen 

die Sicherheitsexperten aus Aalen Systemlö- 

sungen für die drei Bereiche Einbruchmelde-, 

Brandmelde- und Zutrittskontrolltechnik.
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